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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an-7 d L 2 t defür Halle und unſere unmittelbaren r Aen SJn en P rAbnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp Buchhandlung von H. Kirchner,r n O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creütz-
ſchen Buchhandlung, Breike-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

V 1608. Halle, Dienstag den II. Mai
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 15. d Mts. zu Merſeburg erfolgten 51ſten Ver
looſung der vormals ſachſiſchen Kammer-Credit-Kaſſenſcheine ſind be
hufs deren Realiſirung zu Michael 1847 folgende Nummern gezogen
worden

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 193. 620.

von Litt. D. à 50 Thlr.
Nr. 28. 220. 245. 396. 649.

von Litt. Aa. à 1000 Thlr.
Nr. 31. 111. 497. 500. 661. 837. 866. 1061. 1076. 1345. 1499.

1585. 1920. 2048. 2143. 2183. 2229. 2411. 2573. 3043.
Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer Eredit Kaſs-

ſenſcheinen Litt. E. à 36 Thlr. die Scheine von Nr. 2756 bis mit
4405 zur Zahlung in jenem Termine ausgeſetzt.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zah
lung ausgeſetzten Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapi-
talien, gegen Rückgabe der Scheine' und der dazu gehörenden Ta-
lons und Coupons, mit dem Eintritt des Michael- Termins 1847, wo
die Verzinſung der jetzt gezogenen Scheine Litt. B. D. und A a. auf
hört, bei der Haupt Jnſtituten und Communalkaſſe zu Merſeburg
in Conventionsgelde zu erheben.

Berlin, den 16. April 1847.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung

der Staatsſchulden.Der RegierungsPräſident von Kroſigk.

Bei der am geſtrigen Tage, unter Zuziehung der zur vormals
ſachſiſchen, jetzt preußiſchen Steuer Credit Kaſſenſchuld verordneten
ſtändiſchen Herren Deputirten, in Merſeburg erfolgten Verlooſung

ſowohl der im Jahre 1764 als auch der anſtatt der unverwechſelten
und ehedem unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefer-
tigten Steuer-Credit-Kaſſenſcheine, ſind behufs deren Realiſirung im

Michaelis-Termine 1847 folgende Nummern gezogen worden:

1) Von den Steuer-Credit-Kaſſen- Obligationen aus
dem Jahre 1764 und zwar:
von Litt. A. à 1000 Thlr.

726. 1933. 2208. 3278. 3757. 3788. 3917. 4137. 4415. 4437. 4740.
5062. 5096. 5703. 6606. 6928. 6972. 7013. 7036. 7379. 7571.
8154. 8467. 8703. 8986. 9695. 10234. 11641. 12208. 12491.
13562 und 13835.

von Litt. B. à 500 Thlr.
214. 260. 807. 1034. 1285. 1537. 1599. 1605. 2348. 2610. 2802.

3223. 4418. 5084. 5292. 5347. 6617. 6829 und 7573.
von Litt. D. à 100 Thlr.

316. 1104. 2246. 2995. 3225. 3448. 3678. 4338. 4356. 5590.,
6002. 6490. 6494. 6543. 6605, 6634.

1847.

2) Von den Steuer-Credit-Kaſſenſcheinen aus dem
Jahre 1836.

Litt. A. à 1000 Thlr.
Nr. 20. 87 und 310.

Litt. B. à 500 Thlr.
Litt. C. à 200 Thlr.

Nr. 74 und 79.

Nr. 63 und 66.
Litt. D. à 100 Thlr.

Nr. 118.
Die Realiſirung dieſer Scheine wird zu Michael 1847, wo de-

ren Verzinſung aufhört, bei der Haupt Jnſtituten und Communal-
Kaſſe in Merſeburg, gegen Rückgabe derſelben mit den dazu gehoö
renden Talons und Coupons, in Conventionsgelde erfolgen.

Berlin den 20. April 1847.
Jm Auftrage der Königlichen Haupt Verwaltung

der Staatsſchulden.
Der Regierungs Praſident von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kriminalrichter Ernſt zu Stendal den Charakter als
Land- und Stadtgerichts-Rath und dem Land und Stadt-
richter Fahrenholz in Sandau, ſo wie dem Juſtiz-Kom-
miſſarius und Notarius Herzbruch zu Burg, den Cha-
rakter als Juſtiz-Rath zu verleihen.

Berlin. Sitzung der Drei-Stände-Kurie am 4. Mai.
Ueber das vorgeleſene Protokoll beſchwerten ſich mehrere
Mitglieder, ſowie man allgemein ſeine Unzufriedenheit mit
den oft ſinnentſtellenden ſtenographiſchen Berichten zu er-
kennen gab und daher beſchloß daß die Stenographie eine
beſtimmte Zeit ausgelegt werden ſolle, damit die Sprecher,
denen eine richtige Veroöffentlichung ihrer Reden nicht gleich-
gultig ſei, Gelegenheit hätten, ſie zu verbeſſern. Darauf
zeigte der Marſchall den Eingang von 69 neuen Petitions-
anträgen (ſ. unten) an. Unter dieſen Anträgen befand ſich einer
des Abgeordn. von Vincke und noch andern 137 Mitglie-
dern, welcher ſich auf eine Erklärung des Landtags be-
treffend die von den Vereinigten Kurien bei Sr. Majeſtät
dem Könige eingereichte Dankadreſſe, bezog. Der Marſchall
hatte dieſe Petition den Vereinigten Kurien uüberwieſen.
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Die Eingabe oder das Schriftſtuck war eine Deklaration
der Rechte, fur welche die Drei-Stande- Kurie eine in der
Dankadreſſe nicht zum vollen Ausdruck gelangte Verwah-
rung gegen die Beſtimmungen des Patents vom 3. Febr.
und deren Folgerungen einzulegen Gelegenheit haben ſollte.
Der Marſchall der zweiten Kurie hatte dieſe Eingabe fur
eine Fortſetzung der Adreßverhandlungen angeſehn und ge-
ſchloſſen, daß, wie dieſe Sache der Vereinigten Kurien ge-
weſen ſeien, auch dieſe neue Eingabe Gegenſtand der Er-
örterung derſelben Kurien ſein mußte. Aus dieſem Grunde
hatte er die Eingabe dem Marſchall Furſten zu Solms uber-
geben. Dieſem Verfahren widerſprachen der Freiherr von
Vincke, von Bardeleben, von Auerswald, Sper-
ling, Tſchocke, von Beckerath, Graf von Schwe-
rin, Graf von Gneiſenau, Meviſſen, Hanſemann,
Grunau, Camphauſen u. A. Sie beſtritten, daß es
in der Befugniß des Marſchalls liege, eine an die Drei
Stände gerichtete Eingabe der andern Kurie zuzuweiſen
und unter wortlicher Aushebung der Geſetzesſtellen fanden
ſie die Ernennung einer Kommiſſion der die Begutachtung
und Berichterſtattung zu übertragen ſei, als den einzig ge-
ſetzlichen Weg. Mit Beharrlichkeit hielt der Marſchall, un
terſtutzt vom Landtagskommiſſar, von den Abgeordneten
Manteuffel I. u. II., Steinbeck ſeine Anſicht aufrecht,
und der Ausgang der Verhandlung war, daß die Eingabe
dem Marſchall der Herrenkurie überlaſſen bleibe.

Nach einem Paar unerheblichen andern Jncidenzfällen,
die ſofort ohne Erörterung erledigt wurden, ſetzte die Drei-
Stände- Kurie ihre Berathungen über die Einzelheiten des
Beſcholtenheitsgeſetzes fort. Die Berathung über den Ge-
ſetzentwurf war bis zu Paſſus 3 I. gelangt. Dieſer Paſ-
ſus lautet: Als beſcholten ſind diejenigen Perſonen zu er-
achten, welche im geſetzlichen Wege vom Buürger oder Ge-
meinderecht ausgeſchloſſen ſind. Eine Anzahl Sprecher,
namentlich Oberbürgermeiſter Naumann aus Poſen, Han
ſemann, Handelsgerichtspräſident von der Heydt zu
Elberfeld Landrath von Bardeleben, Kanonikus Len-
ſing zu Emmerich u. A. trugen auf Weglaſſung dieſer Be-
ſtimmung an. Sie räumten ein und behaupteten, es ſei
in der Ordnung daß der nicht Mitglied der Stande ſein
könne, welchem das Buürger- und Gemeinderecht entzogen
ſei; aber ſie fuhrten an, wie leicht es nach der beſtehen-
den Gemeindeordnung in der Rheinprovinz ſei, Jemandem
ſeine bürgerlichen Rechte zu entziehen. Jn die Hande von
einem Paar Perſonen, welche einer in der Bildung zurück
gebliebenen kleinen Gemeinde vorſtänden, ſei eine Gewalt
uüber die ganze burgerliche Ehre eines Staatsangehoörigen
gelegt. Die Erfahrung habe auch beſtätigt, zu welchen
Härten die auf dieſe Gemeindeordnung baſirte Praxis ge
fuührt habe. Deshalb hatten die rheiniſchen Stände auf
dem letzten Landtage einſtimmig dagegen petitionirt, aber
bis jetzt keine Beruckſichtigung gefunden. Der ritterſchaft
liche Abgeordn. von Manteuffel II. fand es ungehorig,
mit der Diskuſſion uüber das Beſcholtenheitsgeſetz eine Kri-
tik der Gemeinde- und Städteordnungen zu verbinden, und
machte in einem längern Vortrage darauf aufmerkſam, daß,
wenn die genannten Ordnungen dem Zwecke nicht entſprä-
chen, man um Verbeſſerungen derſelben petitioniren ſolle.
Durch larmenden Ruf zur Abſtimmung wurde die Fort-
ſetzung der Debatte unterbrochen und die Verſammlung nahm
mit 302 Stimmen gegen 203 den Artikel, wie er im Entwurfe
ſteht, an. Die Berathung ging alsdann zu Paſſus 4 g. I.
uber, welcher heißt: oder welchen ihre Standesgenoſſen
das Anerkenntniß unverletzter Ehrenhaftigkeit verſagen.

Ungeachtet eines Antrags vom Abg. Hanſemann wurde
dieſer und die folgenden Paragraphen, zu welchen Amen-
dements eingebracht, aber wieder zuruckgezogen waren, von
der Mehrheit der Mitglieder genehmigt. Die Sitzung wur-
de bei Paſſus S geſchloſſen.

Ber zeichen i ß
der in der Sitzung vom 4. Mai 1847 den verſchie-

denen Abtheilungen überwieſenen Petitions-
Anträge.

Antrag des Abg. Appelbaum, betreffend die Zurücknah-
me der Geſetze vom 29. März 1844, inſofern ſie das Verfah
ren gegen die richterliche Perſon neu beſtimmen. Antrag des
Abg. Germershauſen auf Preßfreiheit. Antrag des Abg.
Siebig auf Erlaß 1) eines Geſetzes über die Gränzen der
Polizeigewalt und das Verfahren bei polizeilichen Verhaftungen
und Hausſuchungen. 2) einer geſetzlichen Declaration der Ver-
ordnung vom Z. Nov. 1817 ad V. Antrag des Abg. Han-
ſemann auf Oeffentlichkeit des Vereinigten Landtags und der
Provinzial Landtage reſp. auf vollſtändige Veröffentlichung (mit
Nennung der Namen) der provinzialſtändiſchen Verhandlungen.
Antrag des Abg. Hanſemann auf einige Abänderungen der
Verordnung vom 3. Febr. 1847, die Bildung des Vereinigten
Landtags betreffend. Antrag des Abg. Scholz, betreffend die
legislative Abänderung des 9. 12 des Allerhöchſten Geſetzes vom
30. März 1820, die Befreiung von der Gewerbeſteuer- derjeni-
gen Profeſſioniſten, welche ohne ſteuerpflichtige Kräfte ihr Ge
werbe betreiben. Antrag des Abg. Germershauſen auf
Vermehrung und Erweiterung der Vertretung auf den Landta-
gen. Antrag des Abg. Anwandter auf Gewährung vollſtän-
diger Gewiſſens- und Religionsfreiheit. Antrag der Abgeordn.
Berein und Böning um Erlaß eines auf die Ablöſung der
mittleren und niederen fiskaliſchen Jagdberechtigungen nach be-
ſtimmten Grundſätzen und unter erleichternden Bedingungen ab-
zielenden Geſetzes. Antrag des Abg. Ungerer wegen Vorkeh-
rungen gegen die Wiederkehr eines allgemeinen Nothſtandes.
Antrag des Abg. v. Rothkirch-Trach auf Emanation eines
neuen Anhanges zum Allgemeinen Landrecht. Antrag der Abg.
Grätz und Naumann, betreffend die Verordnungen vom 3.
Febr. d. J. Antrag des Abg. v. Rath, die Anlage einer feſt
ſtehenden Brücke über den Rhein betreffend. Antrag des Abg.
v. Vincke auf eine Modifikation der Preßbeſtimmungen. An
trag deſſelben, die Vorlegung des Voranſchlages der Staats
Einnahmen und Ausgaben, wie der Staats Rechnungen an
die Stände, betreffend. Antrag deſſelben, wegen Aufhebung
der Beſtimmung, wonach Petitionen über auswärtige Angele-
genheiten dem Vereinigten Landtage unterſagt ſind. Antrag des
Abg. v. Wegierski um Einberufung des Nepomuk von Nie-
mojowski als eigentlichen Landtags Abgeordneten des adelnauer
Kreiſes zum Vereinigten Landtage. Antrag des Abg. Budde
auf Vermehrung der Steuerſätze bei der Gewerbeſteuer. An
trag des Abg. Dittrich, betreffend die Zwangskehrbezirke der
Schornſteinfeger. Antrag des Abg. Göllner, betreffend die
Flurbeſchädigung durch Wild. Antrag des Abg. Bruſt auf
vollſtändigere Ueberſicht der Finanz- Verwaltung des Staates.
Antrag des Abg. L. König wegen Uebertragung des Rechts

zur Präſentation der SchulAmts-Kandidaten“ von den Grund
herren auf die der Lehrer bedürfenden Gemeinden. Antrag des
Abg. Gries wegen Einführung von Spar und Hülfskaſſen
in allen Fabriken der Monarchie zur Abhülfe des Nothſtandes
der arbeitenden Klaſſe und Verminderung der Kommunal Ar
men Bedürfniſſe. Antrag der Abg. Abegg, Jebens und
v. Frantzius um ein Miniſterium für Handel und Gewerbe.
Antrag des Abg. Krüger aus Grüneberg, betreffend den
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Anerkennung der chriſtkatholiſchen Kirchengeſellſchaften.

ner allgemeinen Feld und Hütungs-Ordnung.

auf Preßkfreiheit.

Schutz des Publikums gegen die künſtlichen Preisſteigerungen
des kleinen und großen Marktes. Antrag des Abg. Hanſe-
mann auf ungeſchmälertes Petitionsrecht. Antrag deſſelben

Antrag des Abg. Schmidt um allgemeine
Einführung des Schiedsmanns-Jnſtituts in allen Provinzen
des Staats. Antrag des Abg. Appelbaum, betreffend die
Freiheit der Preſſe. Antrag des Abg. Stöpel auf Erbauung
eines Ständehauſes. Antrag des Abg. v. Puttkammer auf
Deklaration der betreffenden Beſtimmungen der Geſetze vom
31. Decbr. 1842 wegen der Ortsangehörigkeit neu anziehender
Jndividuen. Antrag des Abg. Appelbaum wegen ſtaatlicher

Antrag
des Abg. v. Puttkammer, den nächſten Provinzial-Landtagen
den Entwurf einer auf freiſinnige Prinzipien baſirten Landge-
meinde Ordnung zur Begutachtung vorzulegen. Antrag des
Abg. Schneider aus Bunzlau um eine geſetzliche Beſtimmung,
daß von Bunzlau kein Zehent an den Staat abzuführen ſei.
Antrag des Abg. Meviſſen auf Oeffentlichkeit aller ſtändi-
ſchen Verhandlungen und unbedingte Veröffentlichung derſelben
mit Nennung der Namen, ſo wie um Bau eines Ständehau-
ſes in Berlin für die Verſammlung des Vereinigten Landtages.
Antrag deſſelben, Se. Majeſtät den König zu bitten, beim
Bundestage dahin zu wirken, daß die im Jahre 1824 beſchloſ
ſene Heimlichkeit der Bundesverhandlungen aufgehoben, daß
der deutſche Bund durch die Oeffentlichkeit ſeiner Verhandlun
gen wieder fortan wie früher unter die ſchützende Kontrolle des
deutſchen Geiſtes geſtellt werde. Antrag deſſelben auf Freiheit
der Preſſe. Antrag des Abg. Ungerer, betreffend die Be-
ſchränkung des Gewerbes der Agenten und Kommiſſionaire.

Antrag des Abg. Baum auf genügenden Schutz der inländi-
ſchen Jnduſtrie vermittelſt erhöhter Zölle in Verbindung mit

Rückzöllen und Differenzial Zöllen, ſo wie auf gründliche Re
viſion des Zoll Tarifs unter Zuziehung von Sachverſtändigen.

Antrag des Abg. v. Zakrzewski,
Sprache nicht vollkommen kundigen Landtags Abgeordneten aus

dem Großherzogthum Poſen geſtattet werde, ihre Reden abzuleſen.

daß es den der deutſchen

Antrag des Abg. Krauſe aus Chalupsko auf Einführung ei-
Antrag des

Abg. Schult auf gleichmäßige Beſteuerung ſämmtlicher Pro-
vinzen der Monarchie. Antrag des Abg. Siebig um Verbeſ-

ſerung des Volksſchulweſens a. durch Herſtellung des dreijähri-
gen Kurſus in den Seminarien, b. durch Erhöhung der Leh-

rergehälter bei dürftigen Kommunen mittelſt Beihülfe aus
Staats-Fonds. Antrag des Abg. Wenghoffer, daß im All
gemeinen wo ſich das Bedürfniß herausſtellt, beſonders aber
die in Litthauen und Maſuren bereits in Angriff genommenen
Chauſſee- Wege vorzugsweiſe und noch in dieſem Jahre für
Staats Rechnung ausgebaut werden. Antrag mehrerer Abg.
der Land-Gemeinde, Hein ec., betreffend den Bau die Repa
ratur und die Unterhaltungskoſten der Schulen. Antrag des
Abg. Gries auf Feſtſtellung der rechtlichen Verhältniſſe über
die Verhaftung von Perſonen. Antrag des Abg. Fritze auf
Abänderung des Servis-Regulativs vom 17. März 1810 we-
gen Gewährung von Natural- Quartier an kommandirte Mili-
tair- Perſonen. Antrag des Abg. Brämer wegen allgemeiner
Hagel-Verſicherungs-Anſtalten. Antrag des Abg. v. Wolffs-
Metternich betreffend den zwiſchen der Krone Preußen und
Hannover unterm 29. Juli 1843 über die Central-Schuldver-
hältniſſe des ehemaligen Königreichs Weſtfalen abgeſchloſſenen,

ſeitens der hannöverſchen Regierung unerfüllt gelaſſenen Staats
v er Antrag des Abg. Brämer in Betreff des Chauſſee-

baues.
Anſtellung verarmter Bürger im ſtädtiſchen Subalternendienſte.

Antrag des Abg. Siebig auf Aufhebung des d. 20 der All

Antrag des Abg. Germershauſen, betreffend die

gemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845. Antrag
des Abg. Dahlſtroem auf Vermehrung der Kommunikations-
mittel in Preußen, Pommern und Poſen durch Anlegung einer
Verbindungs Chauſſee zwiſchen der Berlin Königsberger und
der Bromberg Ruſchendorfer und durch Schiffbarmachung des
Küdow- Fluſſes. Antrag des Abg. Jlligens um Aufhebung
des Lotterieſpiels event. andere Vertheilung der Gewinne. An
trag des Abg. Meviſſen um Ernennung der Landtags Mar-
ſchälle durch die Wahl der Stände. Antrag des Abg. v. Do
nimierski, die Abhülfe des jetzt herrſchenden Nothſtandes be-
treffend. Antrag des Abg. v. Saucken-Julienfelde, die
größere Sicherung der perſönlichen Freiheit betreffend. Antrag
deſſelben um Zurücknahme des Geſetzes vom 29. März 1844
über die Abſetzbarkeit der Richter oder wenigſtens Beſchränkung
willkürlicher Verſetzungen der Richter und Juſtiz-Kommiſſarien.
Antrag des Abg. Camphauſen auf Einberufung des Verei-
nigten Landtages von 2 zu 2 Jahren. Antrag der Abg. Holz
klau und Krämer auf Ermäßigung reſp. Gleichſtellung der
Bergbau- Abgaben. Antrag des Abg. Tſchocke, betreffend das
Patent vom 30. März 1847 über die Bildung neuer Reli-
gions Geſellſchaften 2c. Antrag des Abg. Thiel-Ranten,
die Königlichen Haupt und Landgeſtüte betreffend. Antrag des
Abg. Abegg um Ermäßigung der Eingangszölle auf Eiſen.
Antrag des Abg. Fabricius, betreffend die Ausführung der
Allerhöchſten Kabinets- Ordre vom 11. April 1846 wegen Er-
richtung von Privatbanken. Antrag mehrerer Abgeordneten der
Ritterſchaft, v. Reiche 2c., auf Verbeſſerung der Landes
Pferdezucht. Antrag des Abg. Gadegaſt auf Emanation ei-
nes Geſetzes, das dem bisherigen unſicheren Zuſtande der Beſitz
rechte nicht privilegirter Apotheken ein Ende macht. Antrag
des Abg. Peter Conze, die Aufhebung der den kleineren länd-
lichen Brennereien bewilligte Steuer Begünſtigung betreffend.
Antrag des Abg. v. Vincke und Anderer auf eine Erklärung
des Landtags, betreffend die von den Vereinigten Kurien bei
Sr. Majeſtät dem König eingereichte Dankadreſſe. Antrag des
Abg. Gießler, betreffend die Ablöſung der Jagden.

A Berlin den 8. Mai. Jn der gerichtlichen Ver-
folgung der hier vorgefallenen ſogenannten Brod und Kar
toffel- Unruhen ſchreitet die Staatsanwaltſchaft mit großer
Ruhrigkeit vorwärts. Das Publikum iſt offentlich aufge
fordert ſich an Gerichtsſtelle einzufinden um uber die ein-
zelnen Angeklagten Zeugniß abzulegen, oder ſonſt ſeine Depo-
ſitionen zu machen. Jn Folge deſſen nehmen die Verhaf-
tungen einen immer ausgedehnteren Charakter an und
dauern zum Theil noch jetzt fort. Die Angeklagten ſind in
den Unterſuchungsakten gruppenweiſe nach den einzelnen
von ihnen begangenen Exceſſen abgetheilt worden, um auf
dieſe Weiſe die richterliche Ueberſicht zu erleichtern. So
z. B. bilden die Tumultanten, welche die Spargnapaniſche
Conditorei ausplunderten, eine Gruppe, diejenigen, welche
die Bäackerladen in der Brüderſtraße heimſuchten, eine zweite
u. ſ. w. Jm Ganzen ſind es 39 Gruppen.

Der Schriftſteller Eduard Meyen geht bereits in der
nächſten Woche nach Stettin ab, um daſelbſt die ihm zu-
erkannte zweijährige Feſtungsſtrafe zu verbüßen. Es iſt
ihm dieſer Aufenthalt auf ſeinen ſpeziellen Wunſch ange-
wieſen worden, während ſonſt die Citadelle von Magdeburg
den Schriftſtellern beſtimmt zu werden pflegt.

Poſen, den 5. Mai Abends. Hier in Poſen ſind,
Dank der Wachſamkeit unſerer Behoörden, bis jetzt keine
weiteren Emeuteverſuche vorgekommen; aus den kleinern
Städten der Provinz aber gehen die betrüübendſten Nach.
richten ein, denn auch in Pleſchen, Chodzieſen und an an-
dern Orten haben tumultuariſche Auftritte ſtatrgefunden,



bei denen Speicher und Kaufläden geplundert worden ſind.
Jn der Stadt Gneſen ſind zum zweiten Male Unruhen aus-
gebrochen, und es ſollen dabei arge Exceſſe verübt wor-
den ſein.

Stuttgart, d. 5. Mai. Nach höchſt tumultuariſchen
Auftritten, welche vorgeſtern auch hier und zwar in ſo ge
ſteigertem Maaße ſtattgefunden haben daß das Militair
von der Feuerwaffe Gebrauch zu machen gezwungen war,
ſind der geſtrige Tag und die letzte Nacht ruhig voruber-
gegangen. Schon im Laufe der vorherigen Nacht und ge-
ſtern Vormittag waren gegen 80 Perſonen verhaftet wor-
den, und geſtern Nachmittag wurden noch Verhaftete ein
gebracht. Die während der Unruhen Verhafteten ſind groß
tentheils nicht der Stadt angehörige Arbeiter und Geſellen
verſchiedener Gewerbe und Werfkſtätten; doch befinden ſich
auch einige hieſige Burger und Burgerſoöhne unter ihnen.
Naturlich werden unter den Verhafteten auch viele ſein,
die bloß durch Neugierde auf den Platz geführt wurden.
Leicht möglich können auch unter den Verwundeten ſolche
ſein. Bei einer Gewehrſalve auf dem Bruckchen flog eine
Kugel durch den Fenſterladen in die dortige Apotheke. Der
junge Mann, der dort erſchoſſen wurde, iſt ein Schuſter-
geſelle aus der Nähe von Frankfurt.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 5. Mai.
Ein geſtern erſchienenes Regierungsblatt verordnet, daß
mit einzelnen Ausnahmen fortan Getreide, Kartoffeln und
Mehl nur auf öffentlichen Märkten und reſp. Mehlhallen
verkauft werden dürfen und verbietet bei ſchwerer Straf-
androhung den Kauf von Fruchten auf dem Halm.

Wien. Der Kaiſer hat aus Anlaß des Todes des
Erzherzogs Karl an den Hoffkriegsrathspräſidenten ein
Handſchreiben erlaſſen in welchem verordnet wird: daß die
Armee die Trauer um ſechs Wochen langer als die Hof-
trauer trage; daß die beiden Regimenter, deren Jnhaber
der Verewigte war, den Namen des Erzherzogs Karl auf
ewige Zeiten beizubehalten haben daß der Degen des Ver-
ewigten in die Bewahrung des wiener Zeughauſes geſtellt
werde. Endlich behält ſich der Kaiſer vor, dem Erzherzog
ein Monument ſetzen zu laſſen, welches geeignet ſein werde,
deſſen ruhmvolles Andenken auf die Nachwelt zu übertragen.

Am 26. April iſt auch in Eger ein Theuerungstumult
vorgefallen, indem viele aus der niederen Volksklaſſe, meiſt
Weiber, die auswärtigen (baieriſchen und ſächſiſchen) Käu-
fer, durch deren Angebote die Getreidepreiſe in die Höhe
getrieben wurden anfielen und mißhandelten. Der Lärm
zog bald eine noch größere Menge herbei, die mit Steinen
warf und die Fremden bis in die Gaſthofe verfolgte, wo
Geräthſchaften zertrümmert wurden. Jn mehreren ande-
ren Städten Bohmens, z. B. in Plan, Pilſen, Kommo-
tau, Klattau, haben aähnliche Unruhen auf den Getreide-
märkten ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai Die Beſtechungsproceſſe

kommen nachgerade an die Tagesordnung. So tritt jetzt
ein Hr. Parmentier aus Lure (Departement der obern Sao-
ne) auf und macht gegen den General Cubières, Pair
de France, ehemaligen Kriegsminiſter unter dem Miniſte-
rium Thiers rom 1. März eine Civilklage am königl. Ge-
richtshofe anhängig,, aus welcher nebenbei durch eine Reihe
vom Beklagten an den Kläger im Jahre 1842 gerichteter
Briefe hervorgeht, daß der ehemalige Miniſter von jenem
Hrn. Parmentlier zuerſt 80, dann 50, endlich 45 Actien
gefordert, um durch dieſe werthvollen Documente einen
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oder den andern Miniſter der damaligen (gegenwaärtigen)
Verwaltung fur das bei dieſer eingereichte Verlangen zur
Ausbeutung der Kohlen- und Salzgruben von Gouhenans
gunſtig zu ſtimmen.
Kammer verleſen und brachten, wie natuürlich, eine allge-
meine Entruſtung hervor.
der ſich zur Mittelsperſon der Beſtechung anbietet, ſchreibt
an Hrn. Parmentier unter Anderm ungefähr Folgendes:
Als wir ehrlichen Leute, Thiers, Cubieres, noch in der
Verwaltung waren, da war noch zu hoffen, daß die An-
gelegenheit (bei der er ſchon mit einem hundertſten Theil
betheiligt war) unparteiiſch entſchieden werde, allein jetzt
iſt die Regierung in geldgierigen und beſtechlichen Händen,
Sie und Jhre ehrenwerthe Geſellſchaft muſſen ſich alſo zur
Beſtechung bequemen, und ich, ehemaliger Miniſter, be-
finde mich in der vortrefflichſten Stellung, das Rad zu
ſchmieren und in Bewegung zu bringen Dieſes Thema
iſt in einem halben Dutzend Briefe von groößerm oder ge-
ringerm Umfange, die in kurzen Zwiſchenräumen auf ein-
ander folgen, mit viel Klarheit und Nachdruck durchge-
fuhrt, daß die Geſellſchaft Parmentier ſich endlich ent-
ſchließt, dem ehemaligen Miniſter fur einen jeweiligen Mi-
niſter 45 Actien, die damals einen Werth von 1 Mill.
125,000 Fr. hatten, zur Verfügung zu ſtellen. Wie die
Sache hier vorliegt, hat ſich alſo, wenn die Briefe nichts
als die Wahrheit enthalten General Cubières der Mit-
ſchuld an Beſtechung eines öffentlichen Beamten theilhaftig
gemacht, oder wenn er Niemanden beſtochen hat, was
nach den Aufklärungen des Miniſters Dumont in der Kam-
mer und nach dem Vertheidigungsſyſteme des Beklagten
vor dem CLivilgerichte, wiewohl nicht gewiß, doch wahr-
ſcheinlich iſt, hat ſich der ehrenwerthe Pair von Frankreich
des Betrugs gegen Parmentier und der Verleumdung ge-
gen einen der Miniſter ſchuldig gemacht. Jn beiden Fal-
len iſt er dem Strafgeſetze verfallen, und wie Hr. Dumont
bereits erklärt und das miniſterielle Organ heute wiederholt
hat, wird die Regierung Hrn. Cubieères bei der Pairskam-
mer auf Verleumdung anklagen.

Paris, d. 5. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der
Pairskammer ſuchte der vormalige Miniſter Teſte die in der
Minenangelegenheit von Gouhenans gegen ihn vorgebrach-
ten Beſchuldigungen zu entkräften. Das Miniſterconſeil ſoll
ſich bereits dahin entſchieden haben daß durch konigliche
Ordonnanz der Pairshof berufen und der Prozeß vor ihm
eingeleitet werde.

Jn Marſeille treffen aus der Levante fortwährend
ſo große Getreidevorrathe ein, daß die Preiſe um ein ſehr
Bedeutendes geſunken ſind.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Mai Jn der geſtrigen Unterhaus-

Sitzung wurde die vor acht Tagen vertagte Berathung uüber
die Fabrik-Bill, welche die Arbeitszeit der jungen Leute
und aller Frauen in Fabriken auf 10 Stunden des Tages
beſchränkt im Comité beendet und die Bill mit einer Ma-
jorität von 63 Stimmen angenommen. Jm Verlauf
der Sitzung erklärte der Miniſter der auswärtigen Angele-
genheiten auf eine Anfrage, daß von Seiten Englands keine
Jntervention in Griechenland wegen Forderung der Zinſen-
zahlung ſtattfinden werde, dieſe Zinſen wolle das Haus
Eynard vorſtrecken.

Türkei.
Konſtantinopel d. 17. April. Die griechiſche An

gelegenheit nimmt in dieſem Augenblick alle Thätigkeit des

Dieſe Briefe wurden geſtern in der

Der ehemalige Kriegsminiſter,



Divans in Anſpruch; Fuürſt v. Metternich iſt von der Pforte
zum ſchließlichen Schiedsrichter in dieſer Sache auserſehen
worden. Kein beſſerer Beweis, wie ſehr der franzoſiſche
Einfluß beim türkiſchen Cabinet und im Orient uüberhaupt
von Tag zu Tag ſchwindet. Aber auch den engliſchen Bot-
ſchafter hat dieſer Entſchluß der hohen Pforte überraſchen
müſſen.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 6. Mai. Jn der Nacht zum 5. d. iſt die

drei Meilen von hier gelegene Stadt Murowanna Gos-
lin zum größten Theil ein Raub der Flammen geworden.
Das Geruücht ſchreibt das Feuer einer böswilligen Brand-
ſtiftung zu. Menſchenleben ſind, ſo viel bis jetzt bekannt
geworden, dabei nicht verloren gegangen.

Koblenz, d. 2. Mai. Unſere Rhein- und Moſel-
zeitung klagt: Jn fruherer Zeit hatte die Kirche das Werk
der Armenſpende als einen beſonderen Akt ihrer Thatigkeit
in Händen die geiſtlichen Orden insbeſondere theilten ſich
in dieſen ſchönen Beruf der chriſtlichen Nachſtenliebe. Lei-
der kann aber die Kirche in unſeren Tagen dieſer Aufgabe
nicht mehr nachkommen ſintemal ſie ſelber arm geworden,
indem ihr Eigenthum in die Hände Anderer uübergegangen.

Petersburg, d. 29. April. Seit dem 25. April
ſind wir wieder in den tiefſten Winter verſetzt; Schnee über
Schnee, ſo weit das Auge reicht, und dabei Nachtfroſte
von 8 10 Grad Kälte. Von dem Ladogaſee bis 10 Werſt
in der Newa war bereits das Waſſer offen, und wir glaub-
ten ſchon, auch bei uns wurde die Newa ihre Eisdecke ab-
werfen, als ſich ſtatt deſſen ein neuer ſtarker Nachwinter
einſtellte, der fur die Eröffnung der Schifffahrt beſonders
in dieſem Jahre ſo nachtheilig iſt, wo ſo ungeheure Maſ-
ſen Getreide hier lagern. Das Quantum iſt ſo groß, daß
uüber 500 Schiffe erforderlich ſein werden, um es von hier
nach England zu ſchaffen. Die Fluüſſe in Kurland und
Lievland ſind von Eis befreit und doch kommt die Poſt
aus Deutſchland uüber 24, ja 36 Stunden ſpaääter; wahr-
ſcheinlich hat auch Oſtpreußen von Schneemaſſen zu leiden.

Elberfeld, d. 3. Mai. Der katholiſche Pfarrer
der Gemeinde Rechen hat in jungſter Zeit alle Opfer, wel
che in der ganzen umliegenden Chriſtenheit dem Sackel der
Pfarrgeiſtlichen zu verfallen pflegen in die Armenkaſſe flie
ßen laſſen und erklärt, daß er fur immer dieſen Opfern
entſage, welche nach dem urſpruünglichen Sinne wohl nur
der Armuth gegeben worden waren, alſo auch wieder der
Armuth zu gut kommen muüßten.

Die Doppel-Beilage der Londoner Times vom
28. April enthielt 2062 Ankundigungen und Jnſerate, wo
von die Abgabe à 12 Sh. allein 154 Pfd. St. 13 Sh. aus
macht. Die Brighton Gazette ſchlägt die tägliche Auf
lage der „Times« auf 25,000 Exemplare an, wozu letztere
anmerkt, daß dieſe Annahme um einige Tauſende zu ge-
ring genommen ſei.

Deutſch-katholiſche Gemeinde.
Donnerstag den 13. Mai kein Gottesdienſt Sonntag

den 16. Mai Gottesdienſt. Der Vorſtand.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 8. Mai. (Nach Wispeln.)

114 120 Gerſte 79115 e Hafer 48
Weizen
Roggen d d!q— C 82

55

O

Berlin den 6. Mai Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen Aweſßes 4 24 auch 4 19 2 Und 4 16
10

Roggen 4 9 9 7 auch 4 2 5greſe Gerſte 3 7 g 8
Hafer 2 auch 1 25 10Erbſen 4 12

(Den 5. Mai.)
Das Schock Stroh 10 5 auch 7 20Der Centner Heu 1 10 i
Der Scheffel Kartoffeln 1 18 9 auch 1 15 metzen

weis à 3 auch 2 9 6 S.
Branntwein Preiſe.

Die Preiſe von Kartoffel -Spiritus waren am
30. April 1847 46 46 frei ins Haus gelie
1. Mai 48 49 „„4 fert) pr. 200 Quart
3. 9 5t 54 à 54 oder 10,8004. 9 58 59 nach Tralles.5. 50 56 KornSpiritus ohne6. 54 Geſchäft.Berlin, den 5. Mai 1847.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Leipzig, den 6. Mai.

Nach Hresdner Scheffeln.
Weizen 9 15 Nr. bis 9 25 Nr.Roggen s 25959 7Gerſte 6 29 7Hafer 3 5 7 3 12Rappſaat 6 159
W. Rübſen 6 10S. Rübſen enOel, der Ctr. 10 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 9. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 10. Mai Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Mai: Nr. 11 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai.

Jm Kronprinzen Frau Juſtizrathin Krauſe a. Stettin. Hr.
Prof. Herder a. Zurch. Hr. Geh. Rath Tietze a. Breslau. Hr.
Agent Schurich a. Karlsruhe. Hr. Dr. phil. Schirmer a. Stutt-
gart. Die Hrrn. Gutsbeſ. Heine a. Raditz, Saporski a. Poſen.
Hr Stud. v. Roſenſtiel a. Jena. Die Hrrn. Kaufl. Forſtemann
a. Berlin, Huſchen a. Duüren, Apel a. Schwerin.

Stadt Zürich: Hr. Steuerbeamter v. Brixen a. Erfurt. Hr.
Buchhdlr. Schreck m. Gem. Hr. Dr. med. Franke, Hr. Maler
Storch u. die Hrrn. Kaufl. Haßler u. Muckenberger a. Leipzig.
Hr. Partik. Luüders m. Gem. a. Schoönefeld. Hr. Amtsrath Hel-
ling a. Schraplau. Hr. Hofkammerrath Schmidt a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Pommern. Die Hrrn. Kaufl. Ortmann
a. Langenſalza, Meißner u. Schutze a. Braunſchweig, Ebbing-
haus a. Jſerlohn, Meyer a. Bremen, Wolfsdorf a. Breslau,
Hoffmann a. Kaſſel, Bremer a. Ludenſcheid.

Goldunen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Löwe a. Leipzig Krahmer a.
et Hr. Gutsbeſ. Reinecke u. Hr. Verw. Schlett a. Neſ
elrode.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Magdeburg, Har-
niſch a. Cönnern, Kielenbach a. Dommerfeld. Hr. Dr. Heinrich
a. Meklenburg. Hr. Stud. Betthold a. Dresden. Hr. Oberfoör
ſter Hoperſtein a. Goöttingen.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrik. Kuchenthal a. Buhla. Hr. Verw.
Teutleben a. Solingen. Die Hrrn. Kaufl. Stelzner a. Barmen,
Körner a. Beeskow.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Springhof a. Darmſtadt. Die
Hrrn. Kaufl. Leitner a. Leipzig, Daniel a. Berlin, Weiße a.
Hannover, Stoöller a. Cölln.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Schumann a. Bremen. Hr. Kunſt-
hdlr. Schaal u. Hr. Modehdlr. Klein a. Berlin. Hr. Wollhdlr.
Otto a. Frankfurt. Hr. Poſament. Jülich a. Potsdam.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Brandt u. Ketter a. Magde-
vurg. Hr. Apotheker Neumann a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik.
Strele a. Dresden Waldmann a. Berlin.
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Thüringische Kisenbahn.

e F a h r p l a n Sdie Bahnſtrecke von Halle bis Gotha und Eiſen
in Verbindung mit den Dampfwagen- Fahrten

auf der

Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
fur die Zeit vom 10. Mai 1847 bis auf weitere Beſtimmung.

S

Tour von Halle nach Eiſenach. Tour von Eiſenach nach Halle.

T T T. 9 T m e. TAbfahrt v Abfahrt n. m. xv.m. W magvon Güterzug. |Perſonenzug. Perſonenzug. Güterzug. t Perſonenzug. Perſonenzug. Güterzug.' Perſonenzug.

er

r

Erfurt 5 4

Halle 4/, U. Morg.9 Uhr Vorm. 2/, U. Nachm. ſ6 Uhr Abends Eiſenach

Fröttſtedt 2
Gotha

Dietendorf

U. Morg.11 Uhr Vorm. 3/, U. Nachm.

Merſeburg s 1

Corbetha s
Weißenfels s

4

4

Naumburg ſ6
2

Erfurt Uhr Morg.
Vieſelbach 3Köſen 6

Sulza S 10
Apolda 7*/. 111 7

Weimar 33
Apolda 4!

Weimar 8 e 1113 Sulza A.Vieſelbach I2 Mittag 5 Köſen B.
AbendsINaumburg 51,

Dietendorf St I Nachm. Weißenfelsfs/, S s
Gotha ſo z r G Corbetha s eFröttſtedt o 7 Abends Merſeburg 61
Ankunft in t e e 7u Ankunft in TEiſenach HalleBemerknungen.
Die Eröffnung von Gotha bis Eiſenach wird ſeiner Zeit öffentlich bekannt gemacht werden.
1) Die Eröffnung der Bahn findet am 10. Mai bis Gotha ſtatt.
2) Der Iſte um 3' Uhr Morgens von Erfurt abgehende Zug führt die Reiſenden von Halle mit einem Güterzuge nach

Leipzig und mit einem Perſonenzuge nach Magdeburg und Berlin weiter.
3) Daſſelbe gilt von dem 2ten, um 1I1 Uhr in Halle eintreffenden Zuge.
4) Mit dem Zten Zuge, welcher um 5 Uhr in Halle eintrifft, können die Reiſenden mit Perſonenzügen noch Magde-

burg, Wittenberg, Bernburg und Leipzig erreichen.
5) Der z um S Uhr in Halle ankommende Zug führt die Reiſenden mit einem Güterzuge um 9 Uhr nach Leip-

zig weiter.
6) An den Iſten von Halle abgehenden Zug ſchließt ſich keiner der Magdeburg Leipziger Bahn an.
7) Der 2te Zug, welcher um 9 Uhr von Halle abgeht, befördert unmittelbar Perſonen weiter, welche mit dem Iſten Per-

ſonenzuge von Magdeburg und Wittenberg und mit dem Iſten Güterzuge von Leipzig in Halle eintreffen.
8) Mit dem Zten um 2 Uhr von Halle abgehenden Zuge werden die Reiſenden ſofort weiter befördert, die mit dem

„Zten Perſonenzuge von Magdeburg und resp. von Berlin 2c. kommen. Ein unmittelbarer Anſchluß von Leipzig her
findet bei dieſem Zuge nicht ſtatt.

m e e c e e e

9)

10)

11)

12)

13)

9
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Tapeten, Bordüren verkauft

7

9) Dagegen können Reiſende, welche mit dem Z3ten Perſonenzuge von Leipzig in Halle ar ommen/ mit dem Aten um 6 Uhrvon Halle abgehenden Zuge T der Thüring. Bahn bis Erfurt weiter fahren. Einen unmittelbaren Anſchluß von
Magdeburg her hat dieſer Zug nicht.10) Auf den Stationen Corbetha, Vieſelbach, Dietendorf und Fröttſtedt können Billets nur bis zu den je nächſten
Stationen gelöſt, und kann auch das Hepäck nur bis zu dieſen werden.

11) Mit Ausnahme der sub 10. genannten Stationen und der Station Sulza, findet zwiſchen ſämmtlichen Stationen unſerer
Bahn und den Städten Leipzig, Magdeburg, Cöthen, Deßau, Wittenber
direkte Gepäck- Expedition ſtatt, jedoch ſind die auf der einen Bahn für die
nächſten Anſchlüßzug auf dieſer gültig.

12) nis Pfund Gepäck kann jeder Paſſagier frei mit ſich führen. Für jede 10 Pfund Uebergewicht werden aber die Sätze
bezahlt, welche in den auf den Stationen aushängenden Tarifs angegeben ſind.

13) Die Courierpoſt nach und von Frankfurt a. M. ſchließt ſich an den um 10 Uhr Abends in Erfurt ankommenden Zug

und Berlin direkter Billet Verkauf und
achbarsbahn gelöſten Billets nur für den

an und trifft Morgens daſelbſt ſo ein, daß der erſte um 3/, Uhr nach Halle, Leipzig, Berlin u. Masdeburg ab
re Zug benutzt werden kann.

durch jede r ein Halle vorräthig bei C.

men wieder zu befeſtigen.

Jm r Bee von Jm. Tr. Wöller in Leipzi
des Jn- und Auslandes bezogen werden,

A. Schwetſchke und Sohn:Dr. C. Caspart's Taſchenbuch
der

Frühlings und Sommerkuren,oder gründliche n für Jedermann zur richtigen Auswahl und zum zweck

mäßigſten Gebrauche der Kräutersaft-, Milch-, Molken- und Kaltwas-
serkuren, der natürlichen und Künstlichen Gesundbrunnen uncdh
Mineralbäder DBeutschlands und angrenzender Länder, ſo wie zum
paſſendſten diätetiſchen Verhalten vor, während und nach denſelben um durch
ihre ausgezeichneten Heilwirkungen das verlorene körperliche Wohlſein vollkom-

Beſonders als Rathgeber
fürBadereiſende und für KaltwaſſerH

bearbeitet von Dr. Jul. Acdlh. eissner, prakt. Arzte.

erſchien und kann

eil- Anſtalten Beſuchende

Vierte verbesserte Auflage.

252 höchſt compr. Seiten

ſeine Aufgabe gelöſt hat.

geh. und in Umſchlag.
Dieſes Taſchenbuch iſt nun ſeit einer Reihe von länger als 20 Jahren in

wiederholten Auflagen unter Aerzten und Laien verbreitet, und verdankt dieſe gün-
ſtige Aufnahme der ausgezeichnet praktiſchen Art und Weiſe, wie der Verfaſſer

Noch bedeutender iſt die Brauchbarkeit durch dieſe neue
ganz zeitgemäße Bearbeitung erhöht worden, welche deshalb auch von bedeutenden
Männern auf das Wärmſte worden iſt.

Preis 25 Sgr.

e s

J- J Miene g. gr. Klausſtraße
Nr. 876, empfiehlt ſein Tuch- und Schnitt
waaren Lager vollſtändig ſortirt und ver-
ſpricht ganz billige Preiſe.

Ganz ſtarken Sommer-Buckskin zu einem
Paar Hoſen für 25 Sgr. iſt zu haben bei

Michaelis.
Beinkleiderſtoffe, Florenteens

zu Kinderkuttchen, ſowie engl. Kleider-
leinen empfiehlt billigſt

C. E. Gebhardt,
Commiſſionslager v. Friederici Co. aus

Leipzig, Neunhäuſer Nr. 199.
Tapeten- Anzeige.

Sehr geſchmackvoll franzöſiſche Glanz-
zu billigen

Preiſen
Halle, den 10. Mai 1847.

F. Kummer, Tagpetenfabrikant,
Mühlſtraße Nr. 1041.

Blumen- Auction.
Auf gerichtliche Verfugung ſollen den

14. Mai d. J., von fruh 8 Uhr an, im
Merkelſchen Garten in der Rittergaſſe
mehre, im Wege der Exekution abgepfan-
dete, ſehr ſchöne Blumen und Pflanzen
in Toöpfen, die ſich ſowohl zum Verpflan-
zen als fur Gewachshaäuſer eignen, „als:Monatsroſen, Verbenen, Winterlevkojen,
verſchiedene gefuüllte Lackſorten, echte ge

fullte Nelken, Oleander, Penſée, Chry-
ſanathemums, Camelien, bluühende CEenti-
lien-Roſen, Hortenſien, Italieniſcher Epheu,
Orangen, 200 Stuck ſchone Myrthen ec.,
gegen ſofortige Zahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Merſeburg, am 9. Mai 1847.
Nagel, Auct.

Paradies.
Heute Dienstag Jnſtrumental-Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

w4

Geſchäfts- Anzeige.
Hierdurch erlaube mir die ergebenſte

Anzeige zu machen, daß ich das Geſchaft
meines ſeel. Mannes unter Leitung eines
tuchtigen Werkfuhrers, meines Schwagers,
ferner fortſetzen werde.

Jndem ich bitt e, das demſelben bisher
geſchenkte Vertrauen auch auf mich fur
die Folge ubertragen zu wollen, werde
ich durch ſtreng rechtliche und prompte Be
dienung bemüht ſein, mir daſſelbe ſtets
ſuchen zu erhalten.

Zugleich empfehle ein vollſtandig ſor-
tirtes Lager aller Gattungen Kandaren,
Steigbugel, Trenſen von Neuſilber, Eiſen
und verzinnt, Striegeln ſchwarz und weiß
u. dgl. billigſt.

F. A. Schuncke's Wittwe.
Schmeerſtr. 708.

Ein junger Mann der laängere Zeit
im Comtoir gearbeitet, mit der Buchfuüh-
rung vertraut, und die beſten Zeugniſſe
beibringen kann, ſucht ein Engagement.

Auf Gehalt wird weniger geſehn, als

auf ſolide und gute Behandlung.
Hierauf Reflectirende werden erſucht

ihre Adr. unter Chiffre J. H. F. poste
restante Halle abzugeben.

Hiermit beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mit heutigem Tage in
der großen Steinſtraße im Hauſe des Hrn.
Stadtrath Kerſten Nr. 183 ein Zwirn-,
Band u. Garn-Geſchaft etablirt habe, und
bitte ein hochgeehrtes Publikum bei Bedarf
meiner Artikel mich guütigſt zu beehren.

Halle, den 11. Mai 1847.
Joh. Grohmann.

Eine Wohnung, Bel-Etage, beſtehend
aus 4 Stuben nebſt Zubehoör, ſowie eine
Wohnung von Stube und Kammer, alles
im beſten wohnlichen Zuſtande, ſind zum
1. Juli d. J. zu vermiethen.

Auch kann auf Verlangen ein guter
Pferdeſtall nebſt Wagenſchuppen und Fut-
terboöden zu einer der beiden Wohnungen
abgegeben werden.

Das Nahere im Hauſe ſelbſt Karzer-
plan Nro. 244. O. Recke.eeeeeeeeeeeeeeeerrreeeeeneeneanFeldſchlößchen.

Zum Himmelfahrtstage früh 4 Uhr
Concert. Vereinigtes Muſikchor.
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Den geehrten Damen.
Das Neueſte in Wiener Putz- und Teplitzer Badehäubchen empfiehlt in reichſter Auswahl

Händler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Etabliſſ ements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das am Markte in dem

früher Kreuzmannſchen Hauſe unter der Firma:

„Guſtav Stade S Co.
beſtandene Leinen und Baumwollen-Waaren- Geſchäft für meine Rech-
nung übernommen habe und daſſelbe unter der Firma

H. Steckner“
fortführen werde. Durch reelle und billige Bedienung hoffe das Wohlwollen der mich
Beehrenden zu erwerben.

Halle, den 10. Mai 1847. H. Steckner.
Fertige Herrenhemden in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen

H. Steckner am Markt.

Roßhaar Hute, ſo wie andere Stroh- und ſeidene
Huüte, ſind jetzt wieder in großer Auswahl bei

S. Sommerfeld,
Leipziger Straße Nr. 291, eine Treppe hoch.

J 2

Knabenhüte, werden billig verkauft beiS. Sommerfeld.

Ausverkauf.
Jch ſehe mich veranlaßt, mein gut aſſortirtes Schnitt- und Modewaa-

ren-Lager baldmöglichſt zu räumen und verkaufe ſämmtliche Waaren zu ſehr her-
abgeſetzten Preiſen. S. M. Friedländer am Markt.

ſo wie Stroh Mützen,

Himmelfahrtstag
Geſellſchaftstag, Tanzvergnügen und freie
Nacht. Ratſch in Böllberg.

Ein ordentliches Dienſtmädchen, wel-
ches kochen kann, findet ſofort oder zum
1. Juni ein Unterkommen. Das Nähere
in der Fabrik von L. Winkens Co.
hier.

Ein zuverläſſiger und geſchickter Condi-
tor- Gehülfe wird zum 1. Juni a. C. ge
ſucht. Näheres bei

Fried. Benj. Krauſe
in Delitzſch.

Auction.
Freitag, den 14. d. M., Nachmittags

2 Uhr, verſteigere ich am gr. Berlin Nr.
433: 1 Stutzuhr, ſilberne Uhren, 1 gro-
ßer Glaskronleuchter, Kupfer, Werkzeug,
Wäſche, Federbetten, 1 ſehr gut gearbeite-
ter heller Secretair, desgleichen 1 Bureau
mit Glasthüren, 1 Sopha, Spiegel, Rohr-
und Polſterſtühle, 2 Spiel-, Waſch und
andere Tiſche, Eck- und Kleiderſchränke,
Bettſtellen, 1 großer polirter Ladentiſch mit
Kaſten, Kleidungsſtücken u. dgl. mehr.

J. H. Brandt.

an h re 80 Stück Hammel,l- Verkauf. S geſund und wollreich, im Alter von zwei48 ine de er Grund S bis ſechs Jahren ſind ſogleich oder nach
S ſätzen gefertigte kleine Orgel, mit 5 S der Schur zu verkaufen auf dem Amte
S Stimmen, 2 Manualen und S Helbra bei Eisleben.
S Pedal, für eine kleine Landkirche,
S Betſaal oder auch zum Unterricht
S Ertheilen paſſend

Eine neue Auswahl der modernſten
Sommer- Buckskins und Weſtenſtoffe emſteht billig zu

verkaufen bei dem Orgelbaumeiſter pfing und empfiehlt ergebenſt
S Voi gt in Polleben bei Eisleben. Ludwig Breitfeld,
S gr. Steinſtraße Nr. 130.S S e S S e S e W S
Engliſche Schmiede-Nuß-

Kohlen
beſter Güte empfing und
vorjährigen Sommerpreiſe

Th. Richter.
Schaaf- Verkauf.

Auf dem Oelertſchen Rittergute Lö-
beritz bei Zörbig ſtehen 60 Stück voll Ein Paar gut eingefahrene Wagen-
zähnige Hammel, 60 Stück vollzähnige pferde, 6 und 7 Jahre alt, ſind nebſt ele-
Schaafe, 40 Stück 6zähnige Hammel und ganten Kutſchgeſchirren und zwei ziemlich
40 Stück 6zähnige Zibben, nach der Schur neuen Kutſchwagen in Nr. 245 in Naum-
abzunehmen, von jetzt an zum Verkauf. burg a. Saale zu verkaufen.

Feine Sommer- Halstücher, Chemi-
ſettes, Manſchetten, Halskragen und Glacé-
Handſchuhe zu recht billigen Preiſen bei

Ludwig Breitfeld.
empfiehlt zum

Hanauer Filz- und Seidenhüte neueſter
Façon empfiehlt

Ludwig Breitfeld.
Bekanntmachung.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Die Kaltwaſſerheilanftalt zu Wippra
bei Mansfeld am Unterharze eröffnet ihre
Saiſon wiederum im Mai und empfiehlt
ſich beſonders durch ländliche Einfachheit
und billige Preiſe.

Das Directorium.

Lehrlings-Geſuch.
Ein Burſche kann ſogleich angeſtellt

werden beim Seilermſtr. Klepzig, Wall-
ſtraße Nr. 1111.

Ausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein Tuchgeſchäft,

beſtehend in feinem, mittelfeinem und or-
dinairem Tuche, Hoſentuche, ganz wollenem
und halb wollenem Rockzeuge, aufzugeben,
und verkaufe deshalb unter dem Fabrik-
preiſe. Jgnatzz Albrecht,

große Klausſtraße Nr. 895.

Türkiſchen Weizen
zur Ausſaat empfiehlt C. H. Riſel.

Bei ihrer Abreiſe nach Marienwerder
empfehlen ſich ihren Freunden ergebenſt

Halle, den 11. Mai 1847.
Octavjie und Guſtav Eberty.

J
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Beilage zu Nr. 108 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den II. Mai 184M7.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Land- u. Stadtgericht Delitzſch.
Die zum Nachlaſſe des Braumeiſter Frie-

drich Wilhelm Bruder zu Brehna
gehörigen Grundſtücke, als:
1) das zu Brehna am Markte belegene,

im Hypothekenbuche sub Nr. 6. einge-
tragene Wohnhaus mit Hof und Stall-
gebäude, auch einer Scheunenſtätte, jetzt
Garten, abgeſchätzt auf

834 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.
2) eine Viertelhufe Feld, in drei Arten,

in Thiemendorfer Mark, abgeſchätzt auf
743 Thlr.

3) eine Viertelhufe Feld, die Hälfte einer
halben Hufe in drei Arten Thiemen-
dorfer Mark, abgeſchältzt auf

732 Thlr. 20 Sgr.
ſollen auf

den 16. Juni 1847 von Vormittags

an ordentlicher
11 Uhr ab

ſubhaſtirt
werden.

Gerichtsſtelle

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein können in unſerer Regiſtratur einge-
ſehen werden.

Bekanntmachung.
Freiwillige Subhaſtation.

Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt ver-
ſtorbenen Kaufmann Chriſtian Gott-
fried Freund und deſſen Ehefrau Eva
Roſine geb. Philipp gehörigen Grund-
ſtücke, als:

A. das Wohnhaus Nr. 151/163 hieſelbſt
nebſt Zubehör, namentlich dem circa
3 Morgen großen Garten in der Lei-
tergaſſe, abgeſchätzt zu 1477 Thlr. 15
Sgr.

B. das Wohnhaus Nr. 759 nebſt Zube-
behör am Unterbreitenwege, abgeſchätzt
zu 679 Thlr.

C. folgende Wandelgrundſtücke:
J. in Eisleber Flur:

1) 2 Acker Wieſe am Streitgraben, ab-
geſchätzt zu 220 Thlr.

2) 21 Acker Wieſe am Katzenwiſche
mit herumſtehenden Bäumen, abge
ſchätzt zu 375 Thlr.,

3) Acker Wieſe unter der Zippelbreite,
abgeſchätzt zu 510 Thlr.

4) 13 Acker Wieſe unter der Zippel
breite, abgeſchätzt zu 225 Thlr.,

5) 21 Acker Land im kleinen Felde,
abgeſchätzt zu 750 Thlr.,

6) 1 Acker Land am Polleber Wege,
abgeſchätzt zu 85 Thlr.,

7) 4 Acker Land an der Steollnbreite,
abgeſchätzt zu 400 Thlr.,

8) 5 Acker Land vor der Steollnbreite,
abgeſchätzt zu 450 Thlr.,

9) 33 Acker Land am Kloſtermanns-
felder Wege, abgeſchätzt zu 450 Thlr.,

10) 2 Acker Land an der Kohlenſtraße
mit Obſtbäumen, abgeſchätzt zu 247
Thlr. 15 Sgr.,

11) Acker Land über den Thonlöchern,
abgeſchätzt zu 65 Thlr.,

12) 2 Acker Land im kurzen Felde, ab-
geſchätzt zu 270 Thlr.

13) 2 Acker Land an der Ziegelbreite, ab-
geſchätzt zu 140 Thlr.,

14) 1 Acker Land über der Glume, ab-
geſchätzt zu 195 Thlr.,

15) zwei Weiden Pflaumen- u. Kirſch-
Anpflanzungen von circa 28 Mor-
gen Flächeninhalt und etwa 350 Obſt-
bäumen, abgeſchätzt zu 105 Thlr.,

16) 2 Acker Land vor dem Hohenthore,
abgeſchätzt zu 320 Thlr.,

17) 4 Acker Land daſelbſt abgeſchätzt zu
500 Thlr.,

18) 33/, Acker Land am Erfurtſchen Ge
richt oder Roßdorfer Felde, abgeſchätzt
zu 393 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.,

19) 3 Acker Land vor der Kreisfelder
gaſſe, abgeſchätzt zu 393 Thlr. 10 Sgr.,

20) 3 z Acker Land daſelbſt am langen
Graben, abgeſchätzt zu 393 Thlr. 10
Sgr.,

21) 3 Acker Land an der Hühneburg, ab
geſchätzt zu 210 Thlr.,

22) 1 Acker Land unter der Hühne-
burg abgeſchatzt zu 135 Thlr.,

II. in Helftaer Flur:
1) 2 Acker Land im Oberfelde, abge-

ſchätzt zu 180 Thlr.,
2) 1 Acker Land im Oberfelde über

Neckendorf, abgeſchätzt zu 135 Thlr.,
3) 4 Acker Land am Wolferöder Wege,

abgeſchätzt zu 380 Thlr.,
4) 2 Acker Land in der Schweinslohe,

abgeſchätzt zu 120 Thlr.,
5) 2 Acker Land an der krummen Hufe

neben der Amtsbreite, abgeſchätzt zu
140 Thlr.,

6) 3 Acker Land hinter der neuen Reihe
bei Helfta, abgeſchätzt zu 270 Thlr.,

7) 1 Acker Land an der Kuhtrift, ab
geſchätzt zu 97 Thlr. 15 Sgr.,

8) Acker Land im Oberfelde, abge-
ſchätzt zu 32 Thlr. 15 Sgr.,

9) 11 Acker Land daſelbſt, abgeſchätt
zu 75 Thlr.

zu 7, 8, 9 liegen hinter Helfta,
10) 3 Acker Land in der Aue vor Unter

risdorf, zehntfrei, abgeſchätzt zu 300
Thlr.,

ſollen und zwar zu A., B. und C. II. auf
den 2. Juni d. J. Vormittags

9 Uhr,

dagegen die Grundſtücke zu C. I. auf
den 3. Juni d. J. Vormittags

9 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Slevogt meiſt
bietend verkauft werden.

Eisleben, den 23. April 1847.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

Haus- Verkauf.
Mein zu Ammendorf belegenes Wohn-

haus aus 2 Stuben, Kammern, Küche,
Keller und Hofraum beſtehend nebſt Scheu
ne, Stallung und Garten, 120 Ruthen
Acker, 1 Morgen Wieſe u. Gemeindekabel,
bin ich willens, Sonntag den 16. Mai
Nachmittags 2 Uhr im Hauſe ſelbſt meiſt-
bietend zu verkaufen. Der Nachbar Herr
Gaudig iſt gern erbötig, ſchon vorher
nähere Auskunft darüber zu ertheilen.

Ammendorf, den 3. Mai 1847.
Karl Sachſe.

Bei Gebrüder Eißner in De
litzſch iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten:
Rocke, Gotthelf Moritz, Geiſtige

Wallfahrt des Chriſten mit ſeinem Er-
löſer durch die Zeit der Faſten bis zum
Pfingſtfeſte. Jn 22 zuſammenhängen-
den Predigten. 23 Bog. gr. 8. broſch.
Pr. 20 Sgr.

Ruſt, C., die Chablonen-Kalligraphie
oder das Verfahren vermittelſt Chablo-
nen Schönſchrift darzuſtellen, m. e.
Beſchr. des dazu erforderlichen Apparats
u. e. Tafel Original-Abzüge. broſch.
Pr. 4 Sgr.
Ein Gaſthof nebſt Garten u. Feld,

welcher ſich auch zu einer frequenten Bade
Anſtalt, ſowie zu chemiſchen Fabriken eig-
net, iſt unter ſehr billigen Bedingungen ſo-
fort zu verkaufen durch A. Kuckenburg
in Halle, Nr. 285.

Das den Gehrmann'ſchen Erben zu
gehörige Haus Nr. 57, an der Kirche be-
legen, ſoll theilungshalber aus freier Hand
verkauft werden.

Wettin, den 7. Mai 1847.

2000, 1400, 1100, 1000, 800, 500,
400 und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Secretair Kleiſt, große Klausſtraße
Nr. 896.

Einige Oekonomie- Lehrlinge werden noch
unter den gewöhnlichen Bedingungen ge
ſucht von G. C. Bieler in Halle,

Leipziger Straße Nr. 1648.

e



Nutzholz- Verkauf.
Sonnabend den 15. Mai er. Vormit-

tags 9 Uhr ſollen auf dem Rathskeller zu
Wippra nachſtehende Nutzhölzer öffentlich
meiſtbietend verkauft werden:
A. Unterforſt Vodenſchwende.
a) Hauung Scharfenshaſſeln.

Schock große Latten,
18 dgl. Reifſtöcke, meiſt birkene,
29 muittlere do. do.
1 kleine do. do.b) Hauung Kochswieſe.

Z3 Stück kleine Leiterbäume,
4 Schock kleine Latten, birkene,
21 Wannenreife, meiſt birkene,
77 große172 mwittlere Reifſtöcke do.
46 kleinee) Hauung Sonnenklippen.

2 Stück große Leiterbäume,
Schock Wannenreife, meiſt birkene,

11 große
59 mittlere Reifſtöcke dgl.
72 kleined) Hauung Kerecktefleck.
2 Schock große
1 kleine Latten.

B. Unterforſt Wippra.
a) Hauung Fiefenbeck.

9 Stück Eichen, Schiffsknie,
16 Ahornen, Nutzblöche,

115 Wieißbuchen do.
32 Birken do.20 große
37 muittlere Leiterbäume,
96 kleine
1 Leiſte,1 See e birkene Latten,

z Klftr. eichen Nutzholz 2te Sorte,
do. do. Zte

9 Hauung Förſterberg.
Schock große13 ieriere Reifſtöcke,

C. Unterforſt Schiefergraben.
a) Hauung Spießbeck und Gehren.

25 Stück große
165 muittlere Leiterbäume,
18 kleine
4 Leiſten.32 Schock große Latten, meiſt bir

46 kleine kene,
18 große29 le Reifſtöcke do.
3 kleineb) Hauung am Forſthauſe

(Schiefergraben).
2 Stück große

38 micttlere Leiterbäume,
239 kleine
2 Leiſten,

on l u birkene Latten,

10

50 große66 muittlere Reifſtöcke, meiſt
32 kleine birkene.

Sämmtliche Hölzer liegen zu Jedermanns
Anſicht bereit und ſind die Herren Förſter
Jentzzſch auf Bodenſchwende, Mül-
ler zu Wippra und Nickoll auf Schie-
fergraben angewieſen, die nöthige Aus-
kunft darüber zu ertheilen.

Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, und wird hier
nur vorläufig bemerkt, daß unbekannte Käu-
fer des Kaufpreiſes als Angeld auf Er-
fordern gleich im Termine zu zahlen haben.

Braunſchwende, den 7. Mai 1817.
Der Oberförſter

(gez.) Dann
Holz Auction.

Zum meiſtbietenden Verkaufe von
circa

2 Klaftern melirtes Scheitholz,

40 50 Knüppelholz,615 620 Reisholz,2 Schock weiches Knüppelholz,
30 40 Stück Buchen, Eichen, Erlen,

Aspen 2c. Nutzklötze,
im Unterforſt Preſſen, Forſtort Käm-
merei, ſteht Termin auf

Dienstag den 18. Mai d.
früh 10 Uhr

in der Schenke zu Naundorf an, wozu
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Zöckeritz, den 4. Mai 1847.
Der Königl. Oberförſter

v. Schütz.

Holz- Auction.
Mittwoch den 19. Mai d. J. von Vor-

mittags 9 Uhr an ſollen in hieſiger Forſt
und zwar auf dem Schlage am Bitterfel-
der Wege

circa 350 kieferne Reisſchock
meiſtbietend verkauft werden.

Pöplitz, den 6. Mai 1847.
Der Förſter Zſchintzſch.

FlIaitranle
täglich friſch à Bout. 10 Sgr. in Ge-
binden billiger empfiehlt

Fried. Kühl,
Leipzigerſtraße Nr. 284.

Macassaröl à Fl. 5 Sgr. emphehblt
F. A. Hering.

Schlangen-Gurkenkern empfiehlt
in bekannter Güte

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Bekanntmachung.
Jn dem herrſchaftlichen Forſt Möl-

lendorf, Forſttheil »Geſängeg geheißen,
oberhalb dem Gewerkenteiche gelegen, ſoll
das in dieſem Frühjahr gehauene Nutzholz,
als

208 Stück Eichenſchäfte von 8 bis 40
Fuß Länge und 10 bis 28 Zoll mitt-
lern Durchmeſſer worunter 2 Wind-
mühlenſtärze und 69 Stück Schiffs
knie,

3 Stück Buchen und 4 Stück Ahorn-
ſchäfte von 6 bis 15 Fuß Länge und
9 bis 15 Zoll mittlern Durchmeſſer,

27 Stück Birkenſchäfte von 7 bis 20
Fuß Länge und S bis 16 Zoll mitt-
lern Durchmeſſer,

77 Stück Aspenſchäfte von 8 bis 40
Fuß Länge und 4 bis 15 Zoll mitt-
lern Durchmeſſer,

52 Stück große Leiterbäume,

78 mittel59 kleine1 Malter Böttcherholz,
17 Speichenholz,

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Hierzu iſt Termin auf

Montag den 17. d. M. Vormittags
9 Uhr,

bei gutem Wetter im Schlage, bei ſchlech-
tem Wetter in der Schenke zu Möllen-
dorf anberaumt. Als unerläßliche Bedin
gung ſteht feſt, daß Käufer für erſtande-
nes Holz gleich im Termin den Aten Theil
des Steigerpreiſes baar bezahlt.

Andere Bedingungen werden vor Er-
öffnung der Auction vorgeleſen werden.

Neu-Aſſeburg, den 7. Mai 1847.
Der r Oberſsrßer Batnmggerten

--12 W eeer--e Alle Sorten feine Tuche und
Buckskins zu ganz billigen Preiſen, 2 Ellen

breites wollenes Rockzeug 17 Sgr., Som-
mer- Buckskin 10 Sr. Leinen Drell-
und baumwollene Hoſenzeuge zu 5 Sgr.
à Elle, Weſtenzeuge aller Art, ganz billig
in der Tuchhandlung von M. Gold-
ſchmidt a am Rothen Thurm Nr. 10.

r ESommer Röcke, Twine und
Bournus von 2 Thlr. an das Stück, Som-
merhoſen à 25 Sgr. Weſten von Piqué
und andern Stoffen à 17 Sgr. ſind in
großer Auswahl vorräthig und werden auf
Beſtellung in 1 Tage für dieſelben Preiſe
angefertigt in der Kleider Handlung vond. Goldſchmidt am Rothen Thurm

9.

Saugferken ſind zu verkaufen in Küt-

ten bei Reuter.
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